
Wissen in Gesellschaft #17
6. März 2019
Gegenwissen – Von der Wissenschaftskritik zu »Al-
ternativen Fakten«?
Die Wissenschaften scheinen bedroht, vorallem durch »alter-
native Fakten« und populistische Attacken. Aber die Kritik an 
Wissenschaft und Technik war immer schon ein Bestandteil 
der »Wissensgesellschaft«. Dies kam erstmals im »Gegenwis-
sen« zum Ausdruck, der sich rund um die Protestbewegungen 
der 1970er und 1980er Jahre formierte. Zusammen mit drei 
Akteur*innen von damals wollen wir diskutieren, was Gegen-
wissen heute heissen kann.
Gespräch mit Cornelia Hesse-Honegger (Wissenskünstlerin 
und Anti-AKW-Aktivistin), Reinhar Keil (Professor für Infor-
matik & Mitbegründer des Wissenschaftsladen Berlin) und Ro-
land Stulz (Architekt und Mitbegründer der 2000-Watt-Ge-
sellschaft).

Wissen in Gesellschaft #18
20. März 2019
Ist Theorie politisch? Sprachtheorie als Gegenwissen
»Theorie« ist politisch. Das ist eine Implikation des Theoriebe-
griffs um 1967, einer Theorie im Grenzbereich von Philosophie 
und Literatur als grundsätzliche Befragung der Sprache und 
ihrer gesellschaftlichen Funktion. Diese kritische Widerstän-
digkeit der Sprachtheorie wird aktuell angesichts jüngster 
politischer Deformationen, in denen Sprache zwischen »fake 
news« und »political correctness« entleert und zugleich mani-
pulativ eingesetzt wird.
Vortrag von Prof. Dr. Robert Stockhammer (Literaturwissen-
schaft, LMU München), Gespräch mit Prof. Dr. Andreas Kil-
cher (Literatur- und Kulturwissenschaften, ETH Zürich/ZGW).

Wissen in Gesellschaft #19
17. April 2019
Safe Space Uni? – Geschlechterpolitik & Diskriminie-
rung in Wissenschaft & Forschung
Die #metoo-Bewegung hat längst auch die Hochschulen er-
reicht. Während die »Geschlechterfrage« an Hochschulen 
also zunehmend Beachtung findet, stehen die Gender Stu-
dies immer stärker in der Kritik. Es geraten genau jene unter 
Druck, die die Grundlagen erarbeiten, um Geschlechter- und 
Machtverhältnisse an den Universitäten diskutieren und ver-
ändern zu können. In welchem Verhältnis stehen Politik und 
Forschung an Hochschulen? Inwiefern ist es sinnvoll und mög-
lich, Universitäten als »Safe Spaces« für Benachteiligte zu ge-
stalten?
Inputs und Gespräch mit Prof. Dr. Caroline Arni (Historikerin, 
Universität Basel), Dr. des. Simona Isler (Gleichstellungsbe-
auftragte SNF) und PD Dr. Peter-Paul Bänziger (Historiker, 
ZGW/Universität Konstanz).
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Neues Wissen entsteht nicht nur innerhalb 
von Universitäten, Laboratorien und akade-
mischen Institutionen, sondern auch im ge-
sellschaftlichen Austausch mit nicht-wissen-
schaftlichen Praxisfeldern und Akteuren. Mit 
dem Veranstaltungsgefäss Wissen in Ge-
sellschaft möchten wir diesen wissensbe-
zogenen Austausch zu Themen öffentlichen 
Interesses fördern. Die Mehrdeutigkeit des 
Titels der Reihe verweist darauf, dass neues 
Wissen letztlich ein gesellschaftliches Ge-
meingut ist, das kollektiv, also in Gesellschaft 
entsteht und sich immer in Gesellschaft an-
derer Wissensformen behauptet.
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